
Mathematik 

 Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 

Orientierung der einzelnen mathematischen Bereiche für die Gesamtnote: 

Arithmetik ---- ---- 60 % 60 % 

Geometrie ---- ---- 20 % 20 % 

Größen und 
Daten, Häufigkeiten, 
Wahrscheinlichkeiten 

---- ---- 20 % 20 % 

Orientierung mündlicher und schriftlicher Leistungen:  

mündlich ---- ---- 50 % 50 % 

schriftlich ---- ---- 50 % 50 % 

Zu den schriftlichen Leistungen gehören:  

Lernzielkontrollen, Aufgaben aus dem Mathebriefkasten, offene Aufgaben (begründen, 

darstellen, mathematisieren), Standortbestimmungen, 10-Minuten-Kopfrechenblätter, 

Entdeckeraufgaben, schriftliche Unterrichtsleistungen 

Zu den mündlichen Leistungen gehören:  

Kopfrechen (Schnelligkeit u. Sicherheit), mündliche Unterrichtsbeiträge (dabei ist neben 

Qualität und Quantität auf folgendes zu achten: 

Verwendung math. Fachbegriffe, Darstellungsfähigkeit von Rechenwegen, Erklärung von 

Rechenwegen) 

Anforderungsbereiche, Notenfindung, Anzahl der schriftlichen Übungen  

 Den schriftlichen Lernzielkontrollen liegt folgende Verteilung der Anforderungsbereiche 
zu Grunde: 
- ca. 50 % der zu erreichenden Punkte stammen aus dem Anforderungsbereich I 

- ca. 35% der zu erreichenden Punkte stammen aus dem Anforderungsbereich II 

- ca. 15 % der zu erreichenden Punkte stammen aus dem Anforderungsbereich III 

 Zur Notenfindung gilt die Punkte-Noten-Tabelle der Martin-Luther-Schule. 
Eine Arbeit mit bis zu 49 Punkten wird Plus- bzw. Minus genannt, wenn die Randpunktzahl 

für eine Note erreicht wird. Eine Arbeit ab 50 Punkte wird Plus- bzw. Minus genannt, wenn 

die letzten beiden Randpunktzahlen erreicht werden. 

 Die Kinder schätzen ihre Leistungen nach jeder Aufgabe selbst ein (Selbsteinschätzung). 
Dazu werden folgende Symbole verwendet: 

    

 Mit Rückgabe der Arbeit erhalten die Kinder einen Rückmeldebogen zu ihren erbrachten 
Leistungen vom Lehrer. 

 

 
Lernzielkontrollen 
(Mindestanzahl) pro 
Halbjahr 
 

2 2 3 3 

 


